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193. Nello Puccioni: Di alcune omologie fra le ossa dello scheletro
cefalioo e viscerale dell’ nomo e dei cranioti inferiori. Archiv,

per l’antropol. e la etnol. 1908, Vol. XXXVIII, p. 1 — 53.
Zusammenfassender Bericht über phylogenetisch wichtige Schädelvarietäten

und die Versuche, ihr Zustandekommen zu erklären. Durch die Berücksich
tigung einer nicht unbedeutenden Anzahl neuerer italienischer Arbeiten, welche
in schwer zugänglichen Zeitschriften niedergelegt sind, wird dieses Referat als
Quelle wertvoll. Das Literaturverzeichnis umfaßt 161 Nummern.

P. Bart eis-Berlin.

194. Hans Vircliow: Gfesichtsmuskeln und Gesichtsausdruck. Archiv
f. Anat. u. Phys. Anat. Abt. 1908, S. 371—436, 2 Taf., 36Fig.

Bei Vorarbeiten zu rassenanatomischen Studien über die Gesichts
muskulatur erschien es Verf. notwendig, erst genauere Kenntnisse über die
Variabilität derselben und ihren Einfluß auf das Zustandekommen des Gesichts
ausdruckes zu gewinnen, eine Aufgabe, die er mittels sorgfältigster Präparation
an Seziersaalleichen, sowie durch Studium der Muskelwirkung am lebenden
Gesicht zu lösen suchte. Es ergab sich eine reiche Fülle von Einzelbeob
achtungen, welche großenteils auch im Bilde festgehalten sind, und von
welchen die folgenden wenig oder gar nicht bekannten hier genannt werden
sollen: Den Frontalis fand Virchow in keinem seiner Fälle bis unten hin
geteilt (wie dies gewöhnlich dargestellt wird), sondern es war nur sein oberer
Rand mit einer mittleren, verschieden tiefen Einbiegung versehen; dies zeigt
sich nach Virchows Meinung am Lebenden in der mehr gebogenen oder
 mehr geraden Form der horizontalen Stirnfalten; in letzterem Falle ist die
 Einbiegung vermutlich entweder sehr schwach oder fehlt gänzlich. Die Wirkung
des Frontalis — und hierin scheint mir vielleicht ein für die Rassenanatomie
zu beachtender Gesichtspunkt gegeben zu sein — sieht Virchow nur in
dieser Querfaltung der Stirnhaut und in dem Hinaufziehen der Haut der
Braue und der Glabella, nicht aber auch, wie sonst angegeben wird, in dem
Vorwärtsziehen der Kopfhaut; letztere Funktion kommt zwar dem Frontalis
der Affen zu, nicht aber dem der von Virchow untersuchten Menschen, da
bei diesen der Depressor glabellae (= procerus) und Depressor capitis super
cilii die wirksamen Muskeln sind; hei den Affen, die mit solcher Kraft und
Schnelligkeit ihre Kopfhaut nach vorwärts bewegen können, liege vermutlich
eine Befestigung des Frontalis am Knochen vor. Wie neben der Muskulatur
auch dem Bindegewebe ein bedeutender Einfluß auf das Zustandekommen des
Gesichtsausdruckes zukommt, erläutert Virchow unter anderem bei Be
sprechung der Muskeln der Nasolabial- und oberen Nasenflügelfurche; auch
dies scheint mir vom rassenanatomischen Gesichtspunkte von Wichtigkeit zu
sein, wenngleich freilich dadurch unsere Hoffnung, präparatorisch die Rassen
verschiedenheiten des Gesichtes erfassen zu können, bedauerlicherweise stark
vermindert wird. Wenn man überhaupt alle diese bei subtilster Fragestellung
und Durcharbeitung sich ergehenden neuen Schwierigkeiten und Fragen, die im
einzelnen im Original nachgesehen werden müssen, da sie ohne Abbildungen
schwer verständlich sind, überdenkt, so erscheint freilich die auch vom Refe
renten begonnene präparatorische Untersuchung von Rassenköpfen noch wenig
aussichtsvoll; doch liegt vielleicht in der Erforschung der Variationsbreite
und der phylogenetischen Deutung der einzelnen Varianten noch ein er
giebiges Feld brach. Freilich gehört zu seiner Erschließung eine bisher nicht
geleistete Vorarbeit, die Erforschung der gleichen Verhältnisse an den Leichen
unserer einheimischen Bevölkerung; diese zu leisten, wird leider auch in den


